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Wegweiser zu mehr Wertschöpfung 
mit PLM
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Produktionsprozesse, kurz durch Effizi-

enzsteigerungen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette.

Komplexe Zusammenhänge tauchen 

überall dort auf, wo unterschiedliche Pro-

zesse unternehmensweit zusammen 

spielen müssen, um ein sinnvolles Gan-

zes zu ergeben. Das ist auch in der Pro-

duktentstehung so. Dort spannt sich ein 

weiter Bogen über in sich schon keines-

wegs triviale Vorgänge: Von der Anforde-

rungsdefinition über das Industrie-Design 

und die mechanische, elektrische und 

elektronische Planung und Detailkonst-

ruktion bis zur Verpackungsgestaltung ist 

schon der Entwicklungsprozess hoch 

komplex und meist auf viele Mitarbeiter in 

verschiedenen Abteilungen verteilt, nicht 

Im Zuge der fortschreitenden Globalisie-

rung stellen sich nicht nur Großkonzerne, 

sondern in zunehmendem Maß auch der 

Mittelstand dem globalen Wettbewerb. 

Wer sich langfristig behaupten will ist 

bemüht den eigenen Marktanteil auszu-

bauen bzw. abzusichern. Das gelingt 

einerseits über das Erschließen neuer 

Märkte, zum anderen braucht es dazu 

neue Produkte auf Basis innovative Kon-

zepte, also den zündenden technischen 

Vorsprung der letztendlich zum erhofften 

Kaufentscheid des Kunden führt. 

Flankiert werden diese Ansätze durch 

nicht enden wollende Anläufe zu Verbes-

serung der Qualität, Senkung der Her-

stellungskosten, Verkürzung der Entwick-

lungszeiten, Optimierung der 

SIEMENS unterstützt die Industrie mit seinen Werkzeugen, Methoden und Lösungen rund um das Product Lifecycle 
Management (PLM) dabei, die betrieblichen Prozesse effizient zu gestalten. PLM-Software so einzusetzen, dass sie die 
Ziele und Aktivitäten der Unternehmenspolitik bestmöglich unterstützt, braucht jedoch vorab eine gründliche Analyse 
der im Produktentstehungsprozess wirkenden Abläufe. Diese Planungsgrundlage liefert Siemens PLM Software in Form 
der Value DiscoveryAnalysis (VDA).

Bild rechts: Nach Untersuchung und Wer-

tung der Verbesserungspotentiale werden 

die Einsatzmöglichkeiten der einzelnen 

PLM-Funktionalitäten geprüft.

Wegweiser zu mehr Wertschöpfung 
mit PLM

Bild oben: In Form der Value Discovery 

Analysis (VDA) liefert Siemens PLM Soft-

ware die Grundlage für eine PLM-Einfüh-

rung, die mit verringertem Risiko zu einer 

Erhöhung der Rentabilität führt.

Bild rechts außen: Eine quantifizierte Nut-
zenanalyse unterstützt Entscheidungsträ-
ger bei Planung und Priorisierung der ein-
zelnen Maßnahmen.
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selten auch über Ländergrenzen hinweg 

und unter Einschluss externer Dienstleis-

ter. Zudem rücken Produktentwicklung 

und –herstellung immer mehr zusammen, 

da eine durchgängige Verwendung der 

Ausgangsdaten Zeit und Aufwand für die 

Fertigungsüberleitung senken und die 

Qualität erhöhen hilft.

Da bereits jede einzelne Teilaufgabe einen 

hohen Komplexitätsgrad aufweist, sind 

die einzelnen Fachabteilungen mit spezi-

alisierten Softwareprodukten ausgestat-

tet. Diese heterogene IT-Struktur wird, 

weil sie sinnvoll ist, auch weiterhin 

Bestand haben. Für eine tiefergehende 

Integration aller an der Produktentste-

hung beteiligten Vorgänge ist die Herstel-

lung der Durchgängigkeit durch PLM-

Systeme das gebotene Mittel. Allerdings 

sind solche Autoren-Systeme nur dann 

sinnvoll einzusetzen, wenn sie als das 

begriffen werden, was sie sind, nämlich 

IT-Hilfsmittel für die Umsetzung einer 

durchgängigen PLM-Strategie zur Sicher-

stellung des Produkterfolges. 

Ziele und Hindernisse

Die meisten Unternehmen tun sich nicht 

schwer, Unternehmensziele zu formulie-

ren. Die aus ihnen abgeleiteten Detailziele 

der einzelnen Abteilungen neigen aller-

dings dazu, sich zu verselbständigen und 

einander zu widersprechen. Oft geraten 

daher während der Detailarbeit die über-

greifenden Ziele in den Hintergrund. Dazu 

kommen Hindernisse auf dem Weg des 

gedeihlichen Miteinander. In erster Linie 

ist das der Aufwand für die Suche nach 

korrekten Informationen, für deren Über-

setzung in die von den jeweiligen 

Fachabteilungen benötigten Formate, für 

die Änderungsdurchführung und für die 

fertigungsgerechte Anpassung der Ent-

wicklungsergebnisse. Kurz: Die unge-

liebte und oft nicht mit einkalkulierte 

Mehrarbeit für Abstimmung und Bürokra-

tie. Die zur Produktentwicklung und –her-

stellung erforderlichen Prozesse mit 

lückenloser Nachvollziehbarkeit optimal 

zu unterstützen und zugleich die Auf-

wände zur Bedienung der Schnittstellen 

zu minimieren, ist eine wesentliche Auf-

gabe unternehmensweit eingeführter 

PLM-Architekturen.

Start mit Beratung

Der Einsatz moderner Softwarelösungen 

kann nur dann effizient zur Hebung von 

Optimierungspotentialen entlang der Pro-

duktentstehungskette beitragen, wenn 

sich alle beteiligten Prozesse in dieser gut 

abbilden lassen. Dazu ist es gut, diese zu 

kennen und an den Unternehmenszielen 

auszurichten. Da eine PLM-Strategie fir-

menweit einheitlich erfolgen muss, nimmt 

die Investition für deren Umsetzung  

meist nennenswerte Ausmaße an, wobei 

Lizenzkosten oft den geringeren Anteil 

bilden, wie wir aus zahlreichen TCO Ana-

lysen wissen. Daher sollte mittels einer 

gründlichen Analyse das Risiko einer 

Fehlplanung minimiert werden. Was also 

seit Jahren für die Einführung unterneh-

mensweiter ERP-Lösungen im kaufmän-

nischen Bereich gilt, hat auch in den 

zunehmend komplexeren technischen 

Prozessen seine Gültigkeit.

Daher bietet Siemens PLM Software die 

Value Discovery Analysis (VDA) an. Sie 

untersucht die an der Produktentstehung 

beteiligten Unternehmensprozesse, über-

prüft deren Übereinstimmung mit den 

Unternehmenszielen und die Hindernisse, 

die sich der effizienten Zielerreichung in 

den Weg stellen. Teil der VDA sind 

Lösungsvorschläge für alle betroffenen 

Teilbereiche, die anhand einer Nutzen-

analyse überprüft und bewertet werden. 

So ermöglicht diese Beratungsdienstleis-

tung eine direkte Bewertung, wie Pro-

zesskorrekturen und Softwarelösungen 

zur Verbesserung des Geschäftserfolges 

und zur Steigerung der Wettbewerbsfä-

higkeit beitragen können.

Navigationssystem zum Erfolg

Ausgehend von den Geschäftsabläufen 

und Zielen des Unternehmens werden in 

Interviews die Ist-Prozesse, Stärken, 

Schwächen und Wünsche erfasst. Die 

Ergebnisse der Interviews werden 

anschließend ausgewertet und auf mögli-

che Verbesserungspotentiale hin unter-

sucht. Nach der ersten Analysephase 

werden die ersten Ergebnisse mit den 

Kunden-Ansprechpartnern diskutiert und 
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gewichtet. Nach mehreren Durchläufen 

werden die Ergebnisse strukturiert. Mit 

diesen Informationen sowie der Gegen-

überstellung von Ist- und möglichen Soll-

prozessen werden die durch PLM-Einfüh-

rung zu hebende Potentiale im 

Unternehmen erkannt und beschrieben. 

Zugleich werden die Nutzen der einzel-

nen Maßnahmen quantifiziert und dem zu 

erwartenden Aufwand sowie den Kosten 

der abzulösenden Verfahren gegenüber 

gestellt. So stellen sie eine objektive 

Basis für fach-, bereichs- und organisati-

onsübergreifende Szenarien innerhalb 

eines PLM-Projektes dar.

B
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Da eine PLM-Einführung 

typischerweise unterneh-

mensweit erfolgt, ist ein 

wichtiger Teil der Value 

Discovery Analysis (VDA) 

eine Einführungsstrategie.

Vor allem aber ist die VDA ein Wegweiser, 

anhand dessen alle Beteiligten am Pro-

dukt- und damit am Unternehmenserfolg 

für ihren jeweiligen Bereich an der Aus-

richtung und Optimierung der Prozesse 

durch PLM-Softwareeinführung arbeiten 

können. Das und die Tatsache, dass 

Analyse und Feedback unter Einschluss 

aller Betroffenen stattfinden, ist Garantie 

dafür, dass das Ergebnis nicht auf Kosten 

einzelner Bereiche gehen kann und die 

interne Zusammenarbeit fördert.
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